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Zwei neueEhrenmitglieder
Hünenberg Ander 31. Generalversammlung der Trachtengruppewurde nicht nur fein gegessen. Es gab

auchRochaden imVorstand, zudem ist die neu gestaltete Vereinswebsite jetzt online.

Nach einer kurzen Begrüssung
von Präsidentin Helen Bühler
startete die Versammlung mit
einemNachtessen,welches vom
Degen-Team serviert wurde.
LautBerichterstatterin schmeck-
ten der saure Mocken und die
Spätzli «sooo fein!».Traditionel-
lerweise trug die Singgruppe zu
BeginnderGeneralversammlung
ein Lied vor. Diesmal war es
«Dämmerzyt», welches dieMit-
glieder der Trachtengruppe aus-
wendig singen konnten.

Danach führte Präsidentin
HelenBühler souveränundzügig
durch die Versammlung. Alle
TraktandenwurdenohneGegen-
stimmen genehmigt. Mit den
Worten der Präsidentin «Wenn
maneinenMenschenverliert, ge-
winnt man einen Schutzengel
dazu», gedachte man den ver-
storbenen Mitgliedern, Ehren-
mitglied Urs Hofmann, Sepp
Hausheer und demVerein nahe-
stehendenMenschenwiePfarrer
MarkusFischerund JosefKnüsel.

Jahresberichtewaren
wie immer interessant

Spannendzuhörenwarendiever-
schiedenen Jahresberichte, jener
der Präsidentin, der Chorleiterin
Rebecca Röllin, der Tanzleitung
Silvan und AndreaHotz undMo-
nika Schleiss sowie den Kinder-
tanzleiterinnen Christine Boog
und Lydia Baumann. Herzliche
DankeswortedurfteHelenBühler
schliesslichandieSing-undTanz-
leitungunddieKindertanzleitung
fürdie jeweiligen tollenLeitungen
der Proben aussprechen. Sie be-
dankte sich ebenfalls bei jenen,
welche sich an den Anlässen wie
Pfingsten, Singen undTanzen im
Lindenpark und in der evangeli-
schenKirche,amSommerfestund
an der 1.-August-Feier mit viel
Fleiss einsetzten, jenen, welche
am Umzug in Waldshut teilnah-

men und am Weihnachtsmarkt
beim Risottokochen mithalfen.
Der grosse Einsatz am Unterhal-
tungsabendwurdeebenfallsherz-
lich verdankt.

Der vorweihnachtliche
Abendmitden«4Himmlischen»
Edith Fuchs, Othmar Hofmann,
Marianne und Alois Theiler und
mitdenvon ihnengetextetenund
gesungenenLiedern,wirdunver-
gesslich bleiben. Das Fondue an
jenemAbendpasste ausgezeich-
net undwurde von allen sehr ge-
nossen. Ein Dank gebührte Oth-
mar Hofmann, der alle Jubilä-
umsanlässeorganisierteundvon
vielenVereinsmitgliedernunter-
stütztwurde.Ein speziellerDank
gingandieKommissionsmitglie-

der, denFähnrichErnstHofer so-
wie an Josy Amgwerd für die
Krankenbesuche derMitglieder.
Die Präsidentin bedankte sich
auch fürdas aktiveVereinsleben,
die Pflege des Brauchtums und
für die fröhlicheGemeinschaft.

ZweiDutzend Jahre
Arbeit imVorstand

Einen grossenDank richteteHe-
lenanPaulaStutzer. Sie arbeitete
während 24 Jahren im Vorstand
mit selbstlosem Einsatz mit, be-
treutedieKindertanzgruppeund
organisierte viele Dekorationen.
Ernst Hofer hat während 15 Jah-
ren als Beisitzer, Verwalter des
Notenmaterials undder Proben-
besuche, Fähnrich und Allroun-

der unermüdlich im Vorstand
mitgearbeitet. SeineEhrungwur-
de von Helen Bühler und Ruth
Portmann inoriginellerVersform
präsentiert. Zum Dank wurde
Paula und Ernst mit einem riesi-
gen Applaus die Ehrenmitglied-
schaft verliehen.Diebeidendurf-
ten eine Urkunde, Gutscheine
sowie einen Blumenstrauss ent-
gegennehmen. Als Ersatz in den
Vorstand gewählt wurde Vreni
Niggli, einstimmig undmit gros-
sem Beifall. Der Vorstand der
Trachtengruppe Hünenberg be-
steht somit aktuell aus fünf Mit-
gliedern. Kassierin Ruth Port-
mann übernimmt das Vizepräsi-
dium und Louise Oehen betreut
dieKindertanzgruppe.Zweineue

Mitglieder durften zudem be-
grüsst werden, es sind dies Luzia
Odermatt und Sonja Frey.

Co-PräsidentinRuthUttinger
überbrachte schliesslich die
GrüssedesKantonalenTrachten-
verbandes und informierte über
kommende Anlässe. Der Vers
unseres Gastes, der Präsidentin
der Trachtengruppe der Stadt
Zug Rosmarie Koller, sorgte für
fröhliches Lachen.

Für die Trachtengruppe
Hünenberg:
Elisabeth Scherer

Hinweis
www.trachtenhuenenberg.ch
oder www.zugertrachten.ch

Verdiente Ehre: die beiden neuen Ehrenmitglieder Ernst Hofer und Paula Stutzer. Bild: PD

Zuger sind imFinal dabei
Ski Alina undDavidMeier ausMorgarten haben es geschafft. Sie

dürfen amMigros-Grand-Prix-Finale in Sörenberg starten.

Am vergangenen Wochenende
haben sich in Grächen VS mehr
als450 jungeSkirennfahrerinnen
und Skirennfahrer beim siebten
AusscheidungsrennendesGrand
PrixMigros 2019 gemessen. Die
schnellsten drei Mädchen und
Knaben pro Kategorie sicherten
sich ihr Ticket für das nationale
Saisonfinale vom28. bis 31. März
in Sörenberg. Mit Alina und Da-
vid Meier aus Morgarten haben
sich zweiZuger fürsFinale quali-
fiziert. Die einheimischen Teil-
nehmer aus dem Kanton Wallis
war am schnellsten unterwegs:
Sie konnten insgesamt 44 Final-
tickets sichern.

DerMigros-Grand-Prix
istmehrals einSkirennen

Nicht nur auf, sondern auch
neben der Piste gab es viel Span-
nendes zu verzeichnen. So ka-
men auch diejenigen Teilneh-
merinnen undTeilnehmer, wel-
che nicht ganz so ambitioniert
unterwegs waren, bei der Brei-
tensportserie von Swiss Ski auf
ihre Kosten. Nach ihrem Renn-
einsatz standen unterhaltsame
Spiele und Promotionsstände

des Hauptsponsors Migros, der
Co-Sponsoren Stöckli und
Brack.ch sowie der Suppliers
Toko, Leki, Descente, BWTund
Giro im Grand Prix Migros Vil-
lage bereit. Das achte von 13
Ausscheidungsrennen findet am
kommenden Sonntag, 24. Fe-

bruar, auf der Klewenalp statt.
Weitere Informationen, Rang-
listen sowie Fotogalerien sind
im Internet zu finden unterwww.
gp-migros.ch.

Für Swiss Ski:
Riana Anthamatten

Strahlender David Meier aus Morgarten. Bild: PD
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Eine Publikation der

Orientierungslauf –
die neueHerausforderung

Zuger-Trophy Bei der 15. Ausgabe erwartet
die Teilnehmer eine neueChallenge.

Die Idee ins Spiel gebracht hat
die Orientierungslauf-Vereini-
gung Zug (OLV Zug), genauer
Stefan Spirgi,Mitglied derOLV.
Er hat sich mit dem Vorschlag,
an den Trophy-Strecken OL-
Posten aufzustellen bei Reto
Benz, Projektleiter der Raiff-
eisen-Zuger-Trophy gemeldet.
«Wir könnten OL-Karten aufle-
gen, welche die Teilnehmer
nach Gebrauch wieder zurück-
legen», formulierte Spirgi die
Idee grob. Gesagt, getan. Er hat
für jede Etappe eine OL-Runde
mit zehn Posten ausgearbeitet.
Die Länge beträgt zwischen
3,1 und 4,5 Kilometern. Die
Schnellsten benötigen also nur
rund 20Minuten. Familien dürf-
ten auch mal eineinhalb Stun-
den unterwegs sein.

Ob sich die Idee bewährt,
hängt stark vom Verhalten der
Teilnehmenden ab. Umdie Pos-
ten anzulaufen, dürfen nur die
offiziellen Wege benutzt wer-
den. Ein Querfeldeinlaufen ist
verboten, um die Wiesen und
Felder nicht in Mitleidenschaft
zu ziehen. Das Einhalten dieser
Regel ist Voraussetzung, dass

die Trophy-Verantwortlichen
die OL-Strecken-Bewilligung
auch nächstes Jahrwieder erhal-
ten. Zudem ist es wichtig, dass
man die OL-Karten nach Ge-
brauchwieder zurücklegt, damit
auch der Nächste eine Chance
hat. Ein Risiko ist leider auch
Vandalismus. Werden die Kar-
ten oder Posten gestohlen oder
zerstört,macht das Projekt auch
keine Freude.

Jetzt erstnochdie
Winter-Challenge

Bevorman sich ab dem23. März
auf den hoffentlich frühlings-
haften OL-Strecken beweisen
kann, erfolgt am kommenden
Samstag, 23. Februar, der Start-
schuss zur Winter-Challenge.
Start und Ziel sowie die Stre-
ckenführung entsprechen der
mittleren Runde der Etappe 05_
Zug. Die Zeit wird mit dem
Smartphone gestoppt.

Für den Veranstalter:
Sara Hübscher

Hinweis
Infos unter www.zuger-trophy.ch

Vereine/Verbände:
Tipps und Tricks

Ihre redaktionellen Beiträge sind
uns sehrwillkommen.Wir nehmen
gerne diverse Erlebnisberichte
nach Veranstaltungen, General-
versammlungen oder Reisen ent-
gegen, weisen in dieser Rubrik
allerdings nicht auf kommende
Anlässehin. Vielleicht helfen Ihnen
unsere Tipps und Tricks beim
Schreiben Ihrer Beiträge weiter:

Fassen Sie sich kurz. Die Devise
«weniger ist mehr» trifft auch auf
diese Rubrik zu. Wir drucken Tex-
te vonmaximal 3500Zeichen (in-
klusive Leerschläge) ab.
SchreibenSie dasWichtigste zu-
erst. Ein chronologischer Aufbau
ist gerade bei Berichten über Ver-
anstaltungen nicht ideal.
Haben Sie auch Mut zur Lücke.
Das Mittagsmenu oder die Ab-
fahrtszeit der Vereinsreise wer-
den nicht alle Leser brennend
interessieren.
Es gibt keine Frauen und keine
Herren – gefragt sind Vor- und
Nachnamen.
Gewinnen Sie Distanz. Texte in
derWir-Formwirken generell we-
niger professionell.
Stellen Sie die W-Fragen: Wer?
Was? Wo? Wann? Wie? Warum?
Finden Sie die Antworten im Text,
haben Sie gute Arbeit geleistet.
Prüfen Sie Namen und Funktio-
nen. Bei den Bildern halten Sie
klar fest, wer auf dem Foto zu
sehen ist (Ausnahme grosse
Gruppen). (rub)


